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Vorwort.
Der bei Herausgabe der ersten und zweiten Auflage 1820-21 dieser Kirchenlieder

beabsichtigte Zweck: auf katholischen Gymnasien einen geregelten, wo möglich, mehrstimmigen

Gesang beim Gottesdienste zu fördem und auch anderweitig anzuregen, ist größtenteils erreicht;

davon zeugt: daß diese Melodien vielfach benutzt worden, und auch von verschiedenen Seiten

andere werthvolle, zweckmäßig eingerichtete Liedersammlungen erschienen sind.

Sonach glaubte ich: diese meine Sammlung, sammt den von mir verfaßten oder bear¬

beiteten Liedern, könne nun bei Seite gelegt werden.

Sei es nun, daß diese Sammlung deßhalb auf Gymnasien so willigen Eingang

gefunden hat, weil darin für das kirchliche Bedürfniß ziemlich gesorgt ist, oder, weil sie Lieder

enthält, die in keiner andern Sammlung zu finden sind, wie z. B. die lateinischen, deren

Melodien ich nur aus der mündlichen Ueberlieferung kannte und sie nach meinem Erachten

eingerichtet' hatte; genug, sie werden wieder verlangt, und so habe ich denn sämmtliche Lieder

umgearbeitet und noch andere eingeschaltet. Zu einigen Texten, die so gern gesungen werden,

sind nun doppelte Melodien entstanden; theils um die liebgewordenen Melodien nicht auf einmal

zu verdrängen, theils um für eine ernstere Gattung mehr empfänglich zu machen.

B. Hahn.
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1. Morgenlied.

^

5.Ein neu-er Tag! mit from-men Dank ver - laß ich Bett' und Ruh'. Gott!
2. Mich hat der Schlum-mer sanft er - quickt, ich füh - le neu-en Muth. Vor
3. Wie Vie «» le, die beim N-bend-roth so frisch wie ich ge - blüht, sind,

!.Ein neu-er Tag! mit from-men Dank ver - laß ich Bett' und Ruh'. Gott!
3. Mich hat der ^Schlum-mer sanft er - quickt, ich füh - le neu-en Muth. Vor
3.Wie Vie-le, die beim A - bend -roth so frisch wie ich ge - blüht, sind,

. !­

1. hö-re mei-nen Lob - ge - sang, mein er - stes Wort sey Du.
2. Tau-sen - den bin ich de - glückt, die nicht so sanft ge - ruht.

­ 3. eh' der Mor-gen kam, im Tod' wie dür-res Laub ver - blüht.

1. hö-re mei-nen Lob-ge « sang, mein er - stes. Wort sey Du.
2. Tau-sen. ­ den bin ich be - glückt, die nicht so sanft ge - ruht.
3. eh' der Mor-gen kam, im Tod-' wie dür-res Laub ver - blüht.

4.

Ich lebe noch! Doch eh' die Nacht
Auch diesen Tag beschließt,
Wer weiß, ob noch mein Auge wacht,
Mein Geist so munter ist.

5.

Drum will ich dieses Tages Zeit
Gott und der Tugend weihn,
Und nur mit weiser Fröhlichkeit
Mich meiner Jugend freun.



2. Andere Melodie.
I. F. Wolf.

1. Ein neu-er Tag! mit from - wen Dank ver - laß ich Bett' und Ruh'. Gott!

1. h.ö ­ re mei-nen. Lob?ge - sang, mein er - stes Wort sey Du.

^. An Sonn- und Feiertagen.
^ Vormittag.

3. Vor der Predigt.

l In Gott, des Va - ters, und des Sohns, und sei - ncs Gei - stes
^ruft hier am Fu-ße sei - nes Throns, ihr Chri - sten, freu - dia:

/In Gott, des Va - ters, und des Sohns, und sei - nes Gei - stes
'Xruft hier - am Fu-ße .s ei - nes Throns, ihr Chri - sten, freu - big:



2.0/ unser Vater, der Du bist
Im Himmel und auf Erden!
Dein Name, der so liebvoll ist,
Soll stets geheiligt werden!
Dein Reich, vom Anbeginn der Welt
Der" Aufenthalt der Frommen,
Dieß laß, eh' dieser Staub zerfällt,
In unsre Herzen kommen!

3. So wie auf jeden Wink von Dir
Die HimmelsgeMer sehen:

.So soll auch unter Menschen hier
Dein Wille stets geschehen l
Das Brod, das unsre Seele nährt,
Um Dir, o Gott, zu leben,
Auch jenes, das der Leib begehrt,
"Sey taglich uns gegeben!

4. Vergieb uns, Vater, unsre Schuld)
Die wir vor Dir bereuen!
So wie wir alle mit Geduld
Den Schuldigern verzeihen.
Ertödte, wenn Versuchung trotzt,
In uns des Bösen Samen!
Erlös uns itzt, und einst, o Gott, ,
Von allem Uebel! Amen.



Ä. Vor der Predigt.

1 /Ich glau-be, Gott, mit Zu -ver. ­ ficht, was Dei - ne Kir - che leh ­ reA
>.Es sey ge - schrie-ben, o - der nicht, was mir Dein Sohn be 5 wah ­ retz

1 /Ich glau-be, Gott, mit Zu-ver- ficht, was Dei - ne - Kir - che leh" ­ ret,
>M sey ge- schrie-ben, 0-der nicht, was mir Dein Sohn be - wäh ­ ret;

3. Ich hoffe, Gott, durch Deinen Sohn,
. Vergebung meiner Sünden,

Und Gnad' im Leben, und den Lohn
Dereinst bei Dir zu finden:
Weil Du getreu und gütig bist
Und mächtig dieß zu geben.
In dieser Hoffnung stirbt der Christ,
In dieser will ich leben.

3. Gott über Alles lieb' ich Dich
Von meinem ganzen Herzen.
Wenn ich von Deiner Liebe wich,
Ach, ewig würd' es schmerzen!
Weil Du des Guten Urquell bist,
Das Ziel,.nach dem wir streben.
Mit dieser Liebe stirbt der Christ,
Mit ihr nur Will ich leben.

H.O, sende, Gott, uns Deinen Geist
In dieser Andachtsstunde;
Er ist es, der uns unterweist
Durch Deines Dieners Munde.
Er, welcher Herzensforscher ist,
Woll' unser Herz erheben.
In seiner Lehre stirbt der Christ,
Nach selber will ich leben.
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F. Bor der Predigt.

3. Gieb das unschätzbare Glück
Unsern Herzen, unsern Sinnen,
Diesen sel'gen Augenblick
Deine Gnade zu gewinnen.
Hilf uns stets, auf unser Leben
Christlichwachsayl Achtung geben!

4. Gott, Du wollst an diesem Ort
Unsrer Feinde Macht bezähmen,

, Daß sie uns Dein göttlich Wort
Nie vermögen wegzunehmen.
Laß es ihm an uns. gelingen
Guter Werke Frucht zu bnngen l

5. O, Herr Jesu, durch Dein Blut
Und durch alle Deine Leiden,
Gieb uns Gnade, Kraft und Muth
Jedes Laster zu^ vermeiden.
Gieb, daß wir auch mit Gedanken
Nie von Deiner Liebe wanken.

«. Sonntag, nach der Predigt.
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^^

?. Nach der Predigt.

^/E - wig wahr-haf-ter Gott! ich glau-de, was Duge - of-fen-ba-ret hast;
'>.hilf, daß der Bö - se mir nicht rau - be . das Wort, das ich ins Herz ge - faßt.

« sE - wig wahr-haf-ter Gott! ich glau-be,
^.hilf,daß der Bö-se^ mir nicht rau - de

was Duge - of-fen-ba-ret hast;
das Wort, das ich ins Herz ge - faßt.

« /Herr! mach'wein Herz zu gu-ter Er-de,
l. in gu-ten Wer-ken fruchtbar wer - de.

da - mit Dein hei-lig Wort dar - in
Ver-än - dre ^ mei-nen eit - len Sinn;
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8. Sonntag, vor der Wandlung.

2. Den Tag vor Jesu Leiden
Beim letzten, Abendmahl,
Indem Er wollte scheiden
Aus diesem Jammerthals
Hat Er das Brod gebrochen
Und ausgetheilt den Wein,
Gesegnet und gesprochen:
„Dieß thut, und denket mein."

3. Er sprach: nehmt hin und esset,
Das ist mein Fleisch und Blut,
Damit ihr nicht vergesset,
Was meine Liebe thut.
Mich opfernd will ich sterben
Am Kreuz zum Heil für euch;
Wer an mich glaubt, soll erben
Mit mir das Himmelreich.

4. O Herr, dieß Opfer steige
Zu Dir mit Wohlgeruch,
Damit Dein Herz sich neige
Zu Deines Volks Gesuch!
Wir. opfern nicht mehr Kälber,
Wie Aron hat gethan,
Nein! Jesum Christum selber,
Der uns versöhnen kann.

2*
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9. Sonntag, vor der Wandlung.

.
lHcrr! Der -ner Kir - che
>.für uns und un-fte

Glie -der
Brü - der

er - fül-len
flehn wir zu

Dein Ge - bot,
Dir, o Gott!

Ä^^^
.

sHerr! Dei - ner Kir - che
Xfür uns und un-sre

Glie - der
Brü - der

er-M ­ len
flehn wir zu

Dein Ge
Dir, o

bot,
Gott!

3. Lob, Ehre, Dank und Segen
Sey Dir, o Gott der Macht,
Der großen Güte wegen
Von Deinem Volk gebracht!"
Nur Du, Herr, bist der Höchste;
Sohn Gottes, Jesu Christ!
Der Du zugleich der Nächste,
Und Herr und Gott uns bist!

3. Du thatst, Herr, Deinen Willen
Durch der Propheten Mund,
Die Art, ihn zu erfüllen,
Durch Jesum Christum kund.
Ach, präge Deine Lehren
Tief unserm Herzen cin!
Laß durch Dein Wort uns lehren,
Herr, laß uns selig seyn!

4. Dremnig, ewig Wesen,
Gott, aller Dinge Grund!
Dein Sohn, uns zu erlösen,
Ward Mensch, starb, und erstund,
Und wird als Richter kommen,
Wenn wir vom Tod' erflehn;
Der Geist läßt Heil den Frommen
Durch Tauf' und Büß' ergehn.



1». Vor der Wandlung.
13

, /Hier liegt vor Dei - ner Ma-je-stät im Staub die Chri-ften-schaar, Sckenk' uns a Va^ter>
^Xdas Herz zu Dir, o Gott,er-höht,die Au - gen zum Al - tar. ^^^ "ns, o 25a. ter,>

./Hier liegt vor Dei - ner Ma-je-stät im Staub die . Chri-sten-schaar, Sckenk' uns o N<7-t^
^das Herz zu Dir, o. Gott, er - höht, die Au- .gen zum Al - tar. ^^" uns, o Va-ter,

2. Wir haben, Herr, Dein Gut verschwend'!,
Wie der verlorne Sohn!
Die Sünde hatte uns verblend't;
Doch schau von Deinem Thron
Mitleidig her auf unsern Schmerz!
Verwirf nicht ein zerknirschtes Herz l
Entzieh' die Vaterhuld uns nicht,
Und sende uns Dein Gnadenlicht,
Dein Gnadenlicht/ Dein göttlich Gnadenlicht!

3. Wir sind ja Deiner Hände Werk,
Ach, sich uns gnädig an l
O, gieb uns Schwachen Kraft und Stärk',
Vergieb, was wir gethan! ^

Hier bringen wir auf dem Altar
Dir ein Versöhnungs-Opfer dar.
O Gott! der Werth des Bluts-ist groß,
Das einst Dein Sohn für uns vergoß,
Für uns, für uns, am Kreuz für uns vergoß»
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13. Nach der Wandlung, nach Weihnachten.

2. Allgütiger,
Erlöser! Herr!
Dir sey Lob, Dank und Ehre!
Es preisen Dich,
Gott, ewiglich ^
Der Wettgeschöpft Heere!

3. Denn was wär' ich,
Herr, ohne Dich,
Und ohne Deine Lehre?
Ein dürres Laub,
Des Irrthums Raub,
Dem Nichtseyn besser wäre.

4. Du machst uns frei,
Und brichst entzwei
Die Fesseln unsrer Sünden;
Dein Wort zerstört
Ihr Reich, und lehrt
Den Weg zum Himmel finden.

5. Frohlockt und freut
Euch dieser Zeit!
Und Dank und Lob erschalle!
Schwingt euren Geist
Empor und preist,
Ihr Christen, preist ihn alle l

6. Ihn preis, was lebt,
Kriecht, schwimmt und schwebt

­ Auf Erden und im Meere!
Die ganze Welt,
Die Gott erhält,
Verkünde seine Ehre l

7. Ja Dir, o Gott,
Herr Sabaoth,
Sey Glorie in der Höhe!
Und Frieden find',
Wer gut gesinnt
Hier lebet. Es geschehe!



M. Nach der Wandlung/ bis zur Fastenzeit.

17

3. Nichts Heiligers besingt die Kehle,
Das Ohr hört keinen süßern Ton;
Nichts Angenehmers denkt die Seele,
Als Dich., Erlöser, Gottes Sohn!

3. Du bist's, der unser Flehen höret,
Aurch den der Sünde Unglück schwind't,
Der sich dem Suchenden gewähret.

' Wie selig ist der, der Dich sind't!

4. Wie süß es sey, Dich, Jesu lieben,
. Hat keine Zunge je gelehrt;

Hat keine Feder je beschrieben;
Nur jener weiß es, der's erfährt.

5. Laß uns in Dir, o Jesu, freuen,
Sey unser Lohn und Eigenthum!
Durch aller Zeiten ew'ge Meihen
Sey Du nur einzig unser Ruhm.

3
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13. Nach der Wandlung, in der Fastenzeit.

M
B. Hahn.
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2.Ins Gericht vor Sünder treten,
Auf zu Deinem Vater beten,
Seh' ich, ganz mit Angst bedeckt,
Dich am Oelberg hingestreckt;
Denke, Jesu, diese Schmerzen
Tief in der Erlösten Herzen;
Laß uns Deine Angst und Pein
Trost in unsern Aengften seyn!

3. Dich zu binden, Dich zu schlagen,
Zu beschimpfen und zu plagen,
Naht sich Deiner Feinde Schaar:
Und Du — giebst Dich willig dar!
Senke, Jesu, Deine Schmerzen
Tief in der. Erlösten Herzen;
Laß uns dieser Schande Pein
Hrost in der Verfolgung seyn!

4.Von den Richtern, die Dich Haffen,
Rohen Knechten überlassen,
Strömet Dein unschuld'ges Blut
Von den Streichen ihrer. Wuth.
Senke, Jesu, diese Schmerzen
Tief in der Erlösten Herzen;
Laß uns Deiner Geißlung Pein
Trost in,jedem Schmerze seyn.

3.Unter lautem Spott und Hohne
Seh' ich Deine Dornenkrone,
Dich der Lotterbuben Spiel!
Dich des rohsten Muthwills Ziel!

'Senke, Jesu, diese Schmerzen
Tief in der Erlösten Herzen;
Laß uns dieses Spottes Pein >
Trost bei Schadenfreude seyn!

6. Wundenvoll, erblaßt, entkräftet,
An das Schandholz angeheftet,
Seh' ich, wie der Heil'ge stirbt,
Und uns Sündern Gnad' erwirbt!
Senke, Jesu, Deine Schmerzen
Tief in der Erlösten Herzen; ^
Laß uns Deines Todes Pein
Eingedenk und dankbar seyn!

7. Herr, ach, meine bösen Thaten
.Haben Dich verkauft, verrathen,
Dich gefesselt, Dich gekrönt,
In den, Tode Dich verhöhnt!
Ach, sie reuen mich' von Herzen.
Laß, o Heiland, Deine Schmerzen,
Deine letzte Todes-Pein
Nichj an mir verloren seyn!

1«. Nach der Wandlung, nach Ostern.
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2. Heil uns, er lebt! ,
Kommt und erhebt,
O Christen, eure Herzen!
Kommt, benedeit
Den, der befreit
Von Sund' und Todes-Schmerzen.

3. Lobt., preiset ihn
Mit Herz und Sinn!
Die ganze Welt erzähle
Mit frohem Muth,
Was Gytt uns thut!.
Lobst'ngt von ganzer Seele.!

4. Preis, Herrlichkeit,
Ruhm, Dankbarkeit
Soll, Gott, zu ew'gen Zeiten
Dir und dem Lamm,
Das jür uns kam,
Die frohe Welt verbreiten!

5. O Gottes Sohn,
Werd' unser Lohn!
Laß uns, wie Du, zum Leben,
Aus Todesnacht,
Kraft Deiner Macht,
Verklärt einst uns erheben!

6. Nun können wir,
O Gott, zu Dir,
Wie Kinder, Vater sagen.
Auch, was wir flehn,
Das wird geschehn,
Du hörst auf unsre Klagen.

7. Nicht mehr erschreckt,
Weil Gott uns weckt,
Uns Grab und Todes Grauen;
Wir hoffen Dich,
Gott, ewiglich
Und Jesum einst zu schauen!
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17. Nach der Wandlung, nach Pfingsten.

3. Der Erdkreis lag in Nacht verhüllt,
Mit Wahn und Götzendienst erfüllt;
Da kam des Höchsten Licht herab,
Durch seinen Geist, den er uns gab,
Durch seinen Geist, den er uns gab.

5 4. Noch dauert dieser Segen Fort,
Noch siegt, o Ewiger, Dein Wort!
Und, daß wir glauben, danken wir,

, O Vater, Deinem Geist dafür,
O Vater/ Deinem Geist dafüx.

3. Die Freunde Jesu gingen gern,
Zu sammeln Schüler ihrem Herrn.
Vom Ansang bis zum Niedergang
Ward Alles Licht und Lobgesang,
Ward Alles Licht und Lobgesang.

5. Erhalt' uns Deiner Lehre treu,
Mach' uns von Wahn und Irrthum frei.
Und, wenn uns Kraft und Muth gebricht.
Dann schenke uns Dein Gnadenlicht,
Dann schenke uns Dein Gnadenlicht.
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b. Nachmittag.
18. Nach der Vorlesung. Von Advent bis Ostern.
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1». Nach der Vorlesung, bis Pfingsten.

2. Den Du zu tragen würdig warft,
Freu' Dich, Maria!
Der Heiland lebt, den Du gebarst!
Alleluja!
Bitt' Gott für uns, Maria!

3. Bitt' Gott für uns, so wlN's geschehn,
Freu' Dich, Maria!
Daß wir mit Christo auferstehn,
Alleluja!

. Bitt' Gott für uns, Maria!

20. Nach der Vorlesung, bis Advent.



2. Hilf der verwiesnen Söhne Zahl, 3. Versag' uns doch bey Deinem Sohn, 4. Ist sie bezahlt, der Sünde Schuld,
Um Deine Fürbitt' rufen wir! , O Mutter, Deine Hülfe nicht! Führ' uns zu Deinem Jesus hin,
Wehmüthig seufzen wir zu Dir Und sieh mit holdem Angesicht Uns Deine Söhne, Mittlerin!
Aus diesem unserm Thränen-Thal. Auf uns von seinem hohen Thron. O Mutter voller Gnad' und Huld.

21. Nach der Vorlesung, zum Segen.

1. I'autum er-^o saora > meu - tum ve-ue ­ re-mui» eernu - i, et an - ti-czuum 6a-eu ­ meu - tum
^. 6e-ui - to-ri (^e-ui - la - ^us 1au8 et iu-bi - 1a-li ­ o, 8a-1u8, tlo-uor, virtu8 <zua - yue

1. I'antum el'-^a saot'a - inen - tum ve-ne - re-mur oernn - i, et »n - ti-^uuin 6o-eu ­ men - tum
H. 6e-ni - td-ri 6e-ni - to - l^us lau« et iu-Ili ­ 1a-ti - o^ 8a-lu8) kn-uorz virtus" Huo » <^us

1. no-Vtt ee-6gt !>> ' tu - i. ?i>2e8tet ü-lles 8u^le - inen
H. 8it et Le-ue ­ äi-eti-o:?roes-äen-ti abu-lro tum.8en-8u-um 6e-fe-otu- i.

<^us oomz)2r sit lau-äa - ti^» o.

1. no-vo ee-ä»t ri - tu- i . Vrae8tet li-6e8 8u^)^Ie> - meu3.sitetLs-ue*üi-. eli - o: ?r»-ee ­ äeuti abu-tro tum 8eu-8ü-um6e-fe-etu-l.
yuo eomvar sit lau-äa»ti - o.
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22. Zum Segen.

3. Gleb, daß wir versöhnet auch
Enden unsern Lebenslauf;
Unser Bitten, unser Flehen
Nimm.in Gnaden auf.
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Z. An den Schultagen.
23. Montag, vor der Wandlung.

^
"-Z­

1. Is » 8!1 äu^-cil»' me-iiio - li » 2, ^6»N8 ve - l2 oor - 6i8 F3U-äi»2, 8eä 811-per
3. , MI ell.-ui-tlii' 8U2 - vi » U8, an - üi - tur uii in-oun-äi-U8^ uii co-ßi»

1. I« » 8n äuloi8ms-wo-ri-a, äan8v«-ra 001»- äis ^au.äi-a, 8eä su-per
3. ^il oa-ui-tur 8^2 - vi »U8, 211 - äi-tur uii iu-oua ­ äi-us, uii eo-31­

1. ni6i, et «- mni>2, . 0-iu8 6u1-ei8i)r2s- «ea »ti - 2.
H. t2 ­ tur äui-oi-uz,, <zu2N Is - 8U8, ve-i k'i -1i>«8.

1.inei)et 0-nmi-2^
^. t2 ­ tur äui-oi - N8,

0-iu8 äu1oi8^>r26-8eu-ti » 2.
czuam Is « 8U8, ve-i ?1-1i»us.

3. I68U 8P68 I>06NitenUbU8^
<^l13M I>!U8 V8 p6t6NtiI)U8 ;
^Ullin bcmu8 te huasreutl^us^
8eä lzuiä invenientibu8.

5. lesu kex »ämira!)iN8^
I'riulllptlator nol)!li8^
Vuloeclo in6MI)i1i8,
^0^8 ä68ici6l'2bili8.

4. Ie8li äuloeäo eorliium,
?«N8 VIVU8 , luiNLU IN6liUllIU,
Nxoeclsns omne ssauäiuiu,
Vt oinne (lesi^stiunl.

6. ^U2u6o oor noätrum v!8it28,
1'uue lueet ei veri^»8;
Nuuäi vii68ost vauit»8)
Vt iutu8 lervet ebalit28.

2Ä. Montag, nach der Wandlnng.

./Aus Lie - be ka - mest Du her - nie-der, 0 Herr, vom Thronder Herr - lich - keit,
>.zu ret-ten Sün - der, Dei - ne Brüder, zu ge-ben Ruh'und Se - lig - keit.

^/Aus Lie - be
ret - ten

ka - mest
Sün - der,

Du her - nie-der/ 0 Herr, vom Thron der Herr
Dei - ne Brüder, zu ge-ben. Ruh' und Se

lich - .keit,
lig - keit.
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2. Gern will ich folgen Deinen Lehren,
Sie sind der Weg zu meinem Glück,
Und Du wirst meine Bitte hören,
Und segnen mich Dein Vaterblick;
Stärk' mich, daß ich in meiner. Zugend
Den Worten guter Lehrer treu, -^
Durch Fleiß und Folgsamkeit und Tugend
Die Freude aller Menschen sey.

3. Der Du Dein theures Blut und Leben,
O Herr, zum Heil und Trost auch mir,
Dich opfernd hast dahin gegeben,
Anbetend beug' ich mich vor Dir!
Gott, wer ergründet Deine Liebe?
Dein will ich ewig, ewig seyn, ­

Mit einem Herz voll reiner Triebe
Will ich mich Deinem Willen weih'n.

4. Gieb, daß ich jeden Menschen liebe,
Ihm diene ohne Heuchelei,
Daß ich das Gute willig übe,
Und, wo ich kann, auch nützlich sey.
Erinn re Du mich, wenn ich fehle)
Hilf meiner Schwachheit willig auf,
Erwecke, stärke meine Seele,
Vttts sehe sie zu Dir hinauf!

Erhalte mich auf Deinen Wegen,
Und leite mich an Deiner Hand
Dem großen edlen Ziel entgegen,
Zu nützen meinem Vaterland.
O, bester Vater, laß mich schätzen
Den großen Werth der Lebenszeit;
Laß nie mich eine Pflicht verletzen/
Denn sie bringt Heil und Seligkeit!
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23. Dienstag, vor der Wandlung.

2. sumen8 iiiuä ^.ve,

NlutanL Nevll« nomeu.
I's 6spreegmui', »uäi N08^
Nt Ma eommelläa nos^

3. < Vitam pr»L8ta puram 5
Iter para tutuin.
Ilt viäent68 lesum,

1e äepreoamur, anäi l^os,
Nt lilio oammeuäH uos,
0 Virß« Mria.

4. VirFn Zinßulari«)
Inter oitinell miti8,
?s<)8 0u1pi3 8oWt08,
3^Iite3 fao et e28to3.
^le äe^reoÄMUs) au6i uo3,
Nt Kilo oommenllii nos,

6. 8it i»u8 vea ?atri,
8umln« dlil'i8t0 <!e<:u5)
3pirilui 8Änoto,
1'ril)U3 bonnr nuu3.
I'e äepreeamur) »uäl nas,
Nt lilio eoinmenäa no3,
v Vir^o ^laria.
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28. Dienstag, nach der Wandlung.

/Chri-sten, singt mit fto - hem Her - zen, prei - sei Gott, das ^ hoch - sie Gut,
'Xdas Ge - heim-niß sei - ner Lie - de, sei-nen wah-ren Leib und Blut;

/Chri-sten,
>Xdas Ge

singt mit
heim-niß

fto - hewx
sei - ner

Her - zen,
Lie' ­ de.

prei - set
sei - nen

Gott, das
wah - ren

höch-ste
Leib und

Gut,
Blut;

2/Uns ge­^XausMa­
3. /Als

^UNd
er
all ­

,
/Nahm in
Xund durch

« /Chri-sten!
"*Xun-ser

/Gu - ter
^.der uns,

^ /Gott, dem
* 5.und dem

6.

ge­ri­
einst

. da

fei ­
sei ­
be­

Glaub'

den,
a,­
mit
die

ne
ner

teter­
Hirt, der
schwa - che,
Va­
Geist

­ ter,
am

unsei­
stl ­
vom

hell' ­
All ­

^dieß
sez ­
sei ­ar­
und
höch­

zum
ner

nen
Ge­
gen

macht

Ge­
zet

ner
me

dem
sten

Hei ­
Jung ­

Iün ­
-stz^ ­

Hän ­
Wor ­
heim ­
.al ­
'Heer ­
Pil ­
Soh ­
Thro ­

le

stau,

gern
ze

de,
te

niß
les,

de
ger

ne,
ne

trat
wM'
bei
vor ­

stg ­
ist

in
was

selbst
. mjt

glei
sin

der
er

dem
ge­
ne­
es

dem
der

sein
dem

­ cher
­ gen

Frie­
uns

dens ­
ge­

2l-bend ­
schrieb-nen

teJe­
Geist
Sinn

Fleisch
Brod

Kraft
wir

und

su
der

nicht ^

und
des

' und
mit

fürst her
bo-ren

mah-le
Spei-sen
brach.das
Leib und

De - muth
ge-den

Blut ge.
Le - bens

. We-sen
Froh - lich

­ ein;
seyn.

^ saß,
aß;

Brod,
Gott.

an;
kann.

­ währt,
nährt;

­ 'heit,
­ keit.

2.Sei-ne'Wun - der
3. macht' er ei-ne
4. Dann reicht' er den
5.Die-ses Denk - mal
6. laß uns zu dem.
7. Gott ist wahr - Haft

ga-den Zeug - niß von der
Lie-bes- stif-tung, dadas

Kelch des Hei - les und sein
sei - ner Lie-be in dem
Gast-mahl kom - men, ' wo Du

hier zu - ge - gen, Herr, ich

Gött-lich - keit der Lehr',.

Mahlge- en-digt war,
hei-lig Blut dar - in,

heil' - gen Sa-cra- ment
uns nicht mehr ver - hüllt,
glaub', ich hoff' auf Dich,
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^. unddas groß-te Lie-bes-wun-der ging vor sei - nein To-de her.
3. und gab selbst, eh' alserlit-te, ih-nen sich zur Speise dar.

'4. zum Ge-dächt-niß sei - nes Lei - dens, sei-nen lie - ben Jüngern hin.
5. for-dert un - sre Ge?gen - lie - be in dem neu-en Te-sta - ment.
6. son-dern ficht - bar wirst er - schei - nen, dann ist un - ser Wunsch er - füllt.
7. Va-ter! gieb uns Dei - nen Se - gen/ Dei-ne Kin - der bit-ten Dich!

27. Mitwoch, vor der Wandlung.
^.ntipb: raNÄn:
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28. Andere Melodie. .
B. Hahn.

. /Chri-sten, singt mit fto - hem Her-zen, prei - set Gott, das hoch - ste Gut,^ das Ge - heim-niß sei- ner Lie-be, sei - nen wah - ren Leib und Blut;

^ sChri - sten, singt mit fto - hem Her-zen, prei - set Gott, das hoch - ste Gut,Xdas Ge-heim-niß sei-ner Kie - be/ sei - nen wah - ren Leib und Blut;
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2». Donnerstag, vor der Wandlung.

1.Lau^äa,
, 2. Ouau-tuin

8i
P0t

an, 8a1-va - to ­ reiu, lau»äa 6u - eem,
«8, tan - tuin 211 ­ äe; yui-a Uta > ior

1.Lau-62,
2. i^UaN-tUN pot «8, tau - tum au

lan-62 äu
<iui-a Na

eeni,

1.etzia-8to
3.0 -mui lau

rein, ili

äe; nee lau
Nui8

ä» ­ re
et «an-ti^ > eis.
8uk ­ ü>ei«.

etpa-8to
«-luni lau

rein. IN
nee

I>7
lau

WU186a-re et oau-ti
8uk ­ Ü

018.
ei8.

3. I^su6i8 tlieiua
8pe<;ia1i8
kani8 vivuL
Nt vita1i8
Haäie
I'ro^ouitui'.

s^uem in «aorae
U«n8a ooenae
I'urbae kratruin
vunätinge
vgtum nyn
^.mbiFitur.

5. 3it Iau8 piena,
' 8it 8nn0r2;

8it iueunäa,
8it äeoosa
Nenti8,
ludilatio.

Vl68 enlin
8olemnl8 gFitur,
In qua mengae
?rimae reooNtur
IIuiu8
lustitutia.



3». Freitag, vor her Wandlung.
ZI

3.
4.

pe-tain ts yunäpe-ti
spemka-da

5. <) memnriate
dortig Vomini!
?an>8 vivu8, vitam
?l'208tan8 bomini.
kraegta ME»« menli,
De te vivere,
Üt tv iiii «vwpor
Vulos 8»pere. ^

vit 1a-tro pae-ui ­
re, to lli - 1i-ß« ­

6. ?is nelioaue
legu Vomine^ «

^!le immziliäum munäa
I'ua »anßuine,
duiug una 5tilla
8»lvum kaoero
^lot^m munäuM polest
Omni 8oolere.

ten8.
re.

7. Ie8iii <zuem velatum
^suno «8pioio^
0ro, Kat i8tu<i,
^uaä tam sitio:
l^t te leveiata
C«rnen8 faoie.
Visu 8im belltus
"luao ßloriae.

Anm^ Freitag nach der Wandlung, wie nach der Wandlung an Sonntagen.
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31. Sonnabend, vor der Wandlung.

3. (^ontem^ar« et inirÄi'«
Niu8 e«l8il.u(liu6M:
Die k«lie«ln ^nitrioem.

4. U»«e personk uodis äonu

U»6u ^ßin» nag älvina
Illustr^vlt ßratiä.

5. I^inF'ia nie» äio tropbeA

^)u2« iuüiotum inaiväiotum

6. 8ine üue llic: reFinae
^tulläi lauäum eautica:
Ni'Ilj tloN2 8tiMsi6l' 80U2,
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32. Sonnabend, nach der Wandlung.
I. Schnabel.

1. Großer Gott, wir lo - ben Dich, Herr, wir prei-sen Dei-ne Stär-ke; vor Dir beugt die Er - de sich,
2. Al-les, was Dich prei-sen kann, Ehe - ru - bim und Se - ra - phi - nen,stimmenDir ein Lob-lied an.
3. Hei-lig, Herr, Gott Sa-ba- oth! Hei - lig, Herr der Krie-ges - hee - re, star-ker Hel - fer in der Noth!

1. Großer Gott, wir lo - ben Dich) Herr, wir prei-sen Dei - ne Stär-ke; vor Dir beugt die Er- de sich,
3. Al -les, was Dich prei-sen kann, Sh e - ru - bim und Se - ra-phi-nen, stimmen Dir ein Lob-lied an.
3. Hei-lig, Herr, Gott Sa-ba-oth! Hei- lig, Herr der Krie - geö-hee - re, star-ker Hel - fer in. der Noth!

l. und be - wun-dert Dei - ne Wer-ke. Wie Du warst vor al - ler Zeit, so bleibst Du in E-wig-keit.
9. Al -le 'En-gel, die Dir die - nen, ru - fen. Dir in sel'-ger Ruh: hei-lig, hei-lig, hei-lig zu.
3. Himmel, Er-de, Luft und Mee-re sind er - füllt von Dei-nem Ruhm, Al-les ist Dein Ei-gen-thum.

1. und be - wun-dert Dei - ne Wer-ke. Wie Du warst vor al - ler Zeit, so bleibst Du in E - wig-keit.
3. Al-le En-gel, die Dir die - nen, ru - fen Dir in sel'-ger Ruh: hei-lig, hei-lig, hei-k'g zu.
3. Himmel, Er - de, Luft und Mee-re sind er- füllt von Dei-nem Ruhm, Al-les ist Dein Ei-gen-thum.

4. Der Apostel Christi Chor,
Der Propheten große Menge
Schickt zu Deinem Thron empor
Neue Lob- und Dankgesänge;
Der Blutzeugen große Schaar
Lobt und preist Dich immerdar.

7. Du, des Vaters ew'ger Sohn,
Hast die Menschheit angenommen.
Du bist auch von Deinem Thron
Zu uns auf die Welt gekommen.
Gnade hast Du uns gebracht,
Von der Sünde frey gemacht.

50. Sieh Dein Volk in Gnaden an;
Hilf uns! Segne, Herr, Dein Erbe!

­ Leit' es auf der rechten Bahn,
Daß es froh das Ziel erwerbe.
Hilf, daß es durch Gutesthun
Strebe bei Dir auszuruhn.

5. Auf dem ganzen Erdenkreis
Loben Große und auch Kleine
Dich, Gott Vater! Dir zum Preis
Singt die heilige Gemeine.
Sie verehrt auf seinem Thron ,
Deinen eingebornm Sohn.

8. Nunmehr steht das Himmelsthor
Allen, welche glauben, offen.
Du stellst uns dem Vater vor,
Wenn wir kindM auf Dich hoffen.
Endlich kommst Du zum Gericht;
Zeit und Stunde weiß man nicht.

11. Alle Tage wollen wir
Dich und Deinen Namen preisen,
Und zu allen Zeiten Dir
Ehre, Lob und Dank erweisen.
Gieb, daß Jeder sündenfrey, .
Deiner Gnade würdig sey.

6. Sie verehrt den heil'gen Geist,
' Welcher uns mir seinen Lehren

Und mit Troste kräftig speist;
Der, o König voller Ehren,
Der mit Dir, Herr Jesu Christ,
Und dem Vater ewig ist.

9. Steh', Herr, Deinen Dienern bey,
Welche Dich mit Demuth bitten,
Alle machtest Du ja frey
Durch den' Tod, den Du gelitten.
Nimm uns nach vollbrachtem Lauf
Zu Dir in den Himmel auf2.

12. Herr und Gott, erbarme Dich!
Ueber uns sey, Herr, Dein Segen!
Deine Güte zeige sich
Allen, der Verheißung wegen.
Auf Dich hoffen wir allein,
Laß uns nicht verloren seyn.,

5'
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33. Für die Verstorbenen.

. sO Men-schen-va - ter, voll der Huld, sieh gnä-dig auf die See
-Xdie we-gen un - be - zahl - ter Schuld die Sühnungs - siam-men quä

­ len,
­ len!

' sO Men-schen-va - ter, voll der Huld, sieh gnä-dig auf die See - len,
^die we - gen un - be - zahl - ter Schuld die Sühnungs - stam-men quä - len!

k Sie sind. Dein Bild, o höchstes Gilt!
Dich änzuschau'n erkohren,
Es sey der Werth von Jesu Blut
An ihnen nicht verloren. '
Die Kirche steht, in deren Schooß
Sie durch die Taufe kamen;
Sie schieden, als ihr Aug' sich schloß,
O Herr, in Deinem Namen!

3. Des Himmels Heer vereinigt sich
Mit Deiner Kirche Flehen,
Und bittet durch Maria Dich,
Laß sie Dein Antlitz sehen.
O, Menschenvater! laß sie nun,
Nach ausgestandnen Peinen,

'In Deinem Frieden ewig ruhn,
Dein Licht laß ihnen scheinen!

4. O, sich herab auf den Altar,
Welch Opfer wir Dir bringen;
Wie Deiner Kinder fromme Schaar
Zu Dir die Hände ringen.
Sieh, Vater, Jesumsterbendan,
Am Kreuz - ein Bild der Schmerzen!
Ach ja, er hat genug gethan,
Er — Deinem Vaterherzen!






